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NDB-Artikel
 
Balderich Scholaster, * vor 1107 Florennes (Diözese Lüttich), † 1163 (?).
 
Leben
B. stand in jungen Jahren bereits im Dienst Papst Eugens III.; 1147 in dessen
Begleitung in Paris, erregte er dort wegen seines umfassenden Rechtswissens
die Aufmerksamkeit des Erzbischofs Albero von Trier, der ihn als Domscholaster
nach Trier zog, wo er später auch noch Propst von St. Simeon wurde.
Nach 1152 schrieb er die lebensvollen Gesta Alberonis Archiepiscopi, die
überraschend wenig Wert auf das Religiöse legen und durchaus das Urteil
Wibalds von Stablo, der B.s vorzügliche Bildung rühmt, rechtfertigen. Anfang
1163 ist er zuletzt urkundlich belegt.
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